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Wie würdest du dein Volontariat in einem Satz 
beschreiben?
Que chévere! (= wie toll!)

Name: Hemma Neuhuber                                                          
Einsatzland: Kolumbien                                                       
Einsatzprojekt: Ciudad Don Bosco Medellín
Im Einsatz von Oktober 2021 bis September 2022
Herkunftsbundesland: Oberösterreich

Titelbild: Hemma und Johan Esteban beim Zeichnen im Park der Ciudad Don Bosco

Foto oben: Darlinson und Hemma bei einem Klatschspiel



Was waren meine Hauptaufgaben während des 
Einsatzes?

Einerseits habe ich im Internat der 8-12 Jährigen mit den Kindern 
die Nachmittage verbracht. Ich habe verschiedene Aktivitäten 
durchgeführt (Spiele, Basteln, Englisch,...) und war auch oft einfach 
für die Kinder da.  In einer Förderklasse habe ich die Lehrkraft 
unterstützt - ich habe den Kindern zum Beispiel bei den Aufgaben 
geholfen und mit ihnen Lesen geübt.

Diese Tätigkeit hat mir viel Freude bereitet:

Am meisten Spaß hat es mir immer gemacht mit den Kindern 
verschiedene Spiele zu spielen, zu tanzen und zu singen - einfach 
eine tolle, sorglose Zeit mit den Kindern zu verbringen.

Foto: Hemma bei einer Englischaktivität



Eine Initiative von: 

Diese Geschichte wird mir in Erinnerung bleiben:

Am Tag meiner Heimreise haben mich die Kinder am Weg zum 
Frühstück empfangen, indem sie alle im Chor meinen Namen 
gerufen haben. Da habe ich mich dann wie ein Star gefühlt - wann 
hört man schon so viele Leute gleichzeitig seinen Namen rufen! Bei 
der Abfahrt folgte uns eine Traube winkender Kinder bis zum Tor. 
Der Abschied war zwar traurig, aber trotzdem sehr schön.

Das hat mich an meinem Volontariat überrascht:

Die Geschichten und teils schweren Lebensumstände der 
Menschen und dass sie mit so positiver Energie durchs Leben 
gehen. Andererseits hat mich überrascht, wie extrem die 
Gesellschaft polarisiert: einerseits leben viele Menschen in Armut - 
auf der anderen Seite gibt es Superreiche, denen es an nichts fehlt. 

Foto: Hemma mir ihren internationalen Mitvolontär*innen und Mitarbeiterin Laura.


